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Unsere Inspiration und unser Setting
„Die Zeit ist knapp, der Alltag fühlt sich an wie auf 
der Überholspur des Lebens und gleichzeitig habe 
ich ein tiefes Bedürfnis, mit mir und der Welt in Be
ziehung und in Berührung zu sein.“ So oder so ähn
lich beschreiben gegenwärtig viele Frauen ihr Le
bensgefühl. Und der Soziologe Hartmut Rosa deutet 
unsere Lebenswelt insgesamt als resonanzarm, be
schleunigt und entfremdet. Der Wunsch, angespro
chen zu sein und sich berühren zu lassen, ließ uns 
aufhorchen: Wo sind die Räume, die die Sehnsucht 
erfüllen mit der Welt in Beziehung zu stehen? Und 
wie gelingt es, sie mit einem Bildungsangebot auf
zuschließen? Ausgehend von diesen Fragen ent
wickelte die Evangelische Erwachsenenbildung 
Niedersachsen ein vierwöchiges BlendedLear
ningAngebot. Mit „Natur“, „Kunst“, „Religion“ und 
„Körper“ wurden, Rosa folgend, vier Resonanzräu
me ausgewählt, mit denen die 50 Teilnehmerinnen 
in Beziehung treten konnten: Wöchentliche Studi
enbriefe luden zu ResonanzraumErkundungen ein, 
ein OnlineForum bot Möglichkeit, sich über Er
kenntnisse und Erfahrungen auszutauschen. Wer 
wollte, konnte mit einer Telefonpartnerin in Dia
log treten. Eine Auftaktveranstaltung und ein Ab
schlusstreffen rahmten die OnlinePhase. 

Digitale Schönheit inszenieren – zeit- und 
ortsunabhängig 
Die Evangelische Erwachsenenbildung kennt sich 
mit Räumen, in denen man gemeinsam auf Sinn
suche gehen kann, bestens aus. Mit einem Blended
LearningAngebot haben wir neue Wege beschrit
ten. Bei der Erarbeitung der Studienbriefe fragten 
wir uns z.B., wie Sinnlichkeit, Lebendigkeit und 
Nähe online spürbar werden. Links zu Bildern, Fil
men und Musik eröffnen neue Möglichkeiten der 

„Resonanzräume für Sinnsucherinnen“ –  
Ein Blended-Learning-Angebot aus Niedersachsen 

Reichhaltigkeit und Fülle. Zwar besteht darin ei
nerseits die Gefahr der Überfülle, andererseits die 
Chance, mit den Themen mehr mitzuschwingen. 
Die professionelle Gestaltung der Briefe und die Bil
der der Fotografin Stephanie Brall trugen dazu bei, 
unser Angebot ansprechend zu machen. Schönheit 
lässt einen anregenden Raum entstehen und kann 
Begegnung und Kreativität im Digitalen befördern, 
auch wenn sie die Beziehung im Analogen nicht er
setzen wird.

Der erste Durchlauf: Die Mischung macht’s
Die Teilnehmerinnen konnten sich beteiligen, wann 
und wo und so intensiv sie wollten. Wer bislang we
nig Erfahrungen mit OnlinePlattformen gesam
melt hat, wurde in der Auftaktveranstaltung mit 
interne.evlka.de, dem internen Netzwerk der evan
gelischlutherischen Landeskirche Hannovers, ver
traut gemacht. Eine Moderatorin führte durch die 
Kurswochen: Die meisten Teilnehmerinnen misch
ten im OnlineForum mit. Einige vertieften sich 
nur in einen der Studienbriefe, andere genossen 
vor allem die Begegnungszeiten live oder am Tele
fon. Die didaktische Auswertung des ersten Durch
laufes zeigte: Die Mischung machte es; auch wenn 
zwei Stimmen resümierten, die digitale Sinnsuche 
sei nicht ihre Welt, da sie schon beruflich viel Le
benszeit online verbringen würden. 

Im zweiten Durchlauf: Auf der Suche nach 
Resonanz im Forum
In diesem Jahr nahmen wir das Angebot „Reso
nanzräume für Sinnsucherinnen“ erneut auf. Die 
Kurslänge wurde auf acht Wochen erweitert. Für 
jede ResonanzraumErkundung standen jetzt 14 
Tage zur Verfügung. Wegen der hohen Zahl von 
80 Teilnehmerinnen wurden zwei Foren eingerich
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tet. Auffallend im zweiten Durchlauf war, dass Bei
träge der Teilnehmerinnen im Forum kaum „Reso
nanz“ fanden, also weniger gelikt oder kommentiert 
wurde als das Jahr zuvor. Nur etwas mehr als 20% 
der Teilnehmerinnen beteiligten sich. Hatte dies
mal nur ein geringer Teil der Frauen Zeit, sich di
gital auszutauschen? Oder gab es weniger Interes
se am Austausch? Unsere AbschlussUmfrage ergab, 
dass 70% der Befragten tatsächlich wenig Zeit oder 
kein Interesse als Grund für ihre Nichtbeteiligung 
angab. Ein weiterer Grund könnte die hohe Teil
nehmerinnenzahl und die damit verbundene ano
nymere Umgebung gewesen sein. Last but not least: 
Die Verhaltenheit könnte auch inhaltlich begrün
det sein, schließlich erfordert und fördert das The
ma Resonanz im starken Maß die eigene Wahrneh
mung, was sich womöglich eher im Selbststudium 
reflektieren lässt, als im Austausch mit unbekannten 
Kursmitgliedern. 

Unser Fazit und unsere Pläne 
Durch die Verbreitung und Präsenz des Internets ist 
unser Alltag digital erobert. Wir sind permantent
ly online, permanently connected. Große Teile der 
Gesellschaft befinden sich mit Blick auf die digita
le Kommunikation im konstanten OnlineModus. 
Das hat Auswirkungen auf einen achtwöchigen On
lineKurs: Man muss sich langfristig Zeit einräu
men und das OnlineForum steht in Konkurrenz 
zu vielen anderen Kommunikationskanälen, die zu
nehmend Aufmerksamkeit und Zeit beanspruchen. 
Diese Überlegungen fließen in die Planungen unse
res nächsten Kurses ein, der Anfang 2020 angebo
ten wird. Die Teilnehmerinnenzahl wird auf 35 Per
sonen beschränkt und bei der Auftaktveranstaltung 
soll es mehr Raum für die Einführung und Erpro
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bung des Forums geben. Außerdem erwägen wir, 
noch andere Formen der Lernbegleitung anzubie
ten.

In der KursEvaluation beider Durchläufe bestä
tigen über 90% der Befragten, dass der Kurs ihr Le
ben bereichert habe. Die Studienbriefe hätten viele 
neue Ideen, Anregungen und Vertiefungsmöglich
keiten geboten. Eine Teilnehmerin fasste die Be
wertung der vier Studienbriefe so zusammen: „Fan
tastisch, vielseitig, inspirierend, unterhaltsam, 
anregend, sinnlich und wunderbar!“ Die Vortei
le eines BlendedLearningKurses wurden betont, 
nämlich: sich die „Zeit einteilen zu können“, „frei
willig in Austausch zu gehen“ und ein „Angebot 
zu haben, dass mir jederzeit zur Verfügung steht“. 
Wir haben auch Teilnehmerinnen erreicht, die we
gen unterschiedlicher Handicaps an unseren sonsti
gen Bildungsangeboten nicht so einfach teilnehmen 
können, das spricht für mehr OnlineAngebote in 
der evangelischen Erwachsenenbildung. Christoph 
Breit, in der evangelischen Landeskirche in Bay
ern für Social Media zuständig, meinte vor kurzem 
zur Inklusivität von digitalen Angeboten sehr tref
fend: „In digitalen Formaten sind die Grenzen we
sentlich durchlässiger, das merke ich, wenn ich mit 
Menschen zusammenarbeite, die eine Behinderung 
haben, eine körperliche Behinderung zum Beispiel. 
Die sind im Digitalen wesentlich leichter aufge
hoben als in der kohlenstofflichen Welt, weil es da 
nicht auffällt.“1

Die Inklusivität unseres Angebots und die Rück
meldungen der Teilnehmerinnen ermutigen uns, 
die „Resonanzräume für Sinnsucherinnen“ weiter
hin anzubieten und sie inhaltlich weiterzuentwi
ckeln.
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